
Deutsche Dorfkirchen. Von Sıiegfried Schartfe. schaftlicher Liebe. ber 1St ein Zwischenreich, in dem
(Die blauen Bücher.) 49 (8 mıiıt Textabbildungen der erstorbene noch rastlos danach verlangt, miıt den
und ı98 ganzseltigen Bıldern.) Königsberg i I1940, nachkommenden Geschlechtern seelischen Austausch
Langewiesche. 2.4 pflegen, hne da{fß der Worte bedürfte. Dreıi Waıiısen
Der Verfasser weIlist darauf hın, dafß die Kunstgeschichte werden Vo  >; alltagstüchtigen, stumpfen Verwandten auf-

der Vergangenheıit mMIit der Schönheit der Dorfkirchen, M und Lretfen 1n unmıiıttelbare Beziehung
einem trüh verstorbenen Ahnen des Hauses, demWI1e überhaupt MIt der Schönheit der Volkskunst nıchts

anzufangen wußte. Grundsätzlich könne ber 1a8l  cht mantischen Dichter Vıtus Peregrinus. Das WIFr: ıhr
eingesehen werden, iıne unpersönliche volks- eigentliches Leben Ganz oyroße Kunst 1St CSy WI1eCe Seidel
tümliche Kunst minderwertig seiın solle Eıne Anzahl unNns die geisterhafte jenseitige Welrt 1n iıhren Natur-
detr 1er vorgeführten Dorfkirchen dürfte reilich N!  cht zeichen ıchtbar macht und 1mM Empfindungsleben WIrk-

Sanz unpersönliıch se1n, ber ıhre Schöpfer Sd! zeligt. Sıe beglückt, ber S1e ZersStOÖrt auch. Zwar
Männer Aaus dem Volke, MIt dem Dialekt ihrer hängt auch dieses schwebende, suße Leben Zarten

Fäden des Ewigen und Unvergänglichen, doch bleibtStammesgenossen. So zeigt diese Überschau eiINe ber-
raschende Mannigfaltigkeit VO  - Gestaltungen, dıe das gefährliche räumen und die ockende Traurigkeit
quickt. Kreitmaler 5:} des undeutlichen Geheimnisses der eigentliche Bezirk

dieser Dichtung. So wırd denn auch die Welt, 1n der
die gewÖhnlichen Menschen leben, nıcht überwunden1IEERAÄATIUR

Aufzeichnungen, Flug Un Tod des Geo Chavez. Von der sınnvoll einbezwungen 1n eın Sheres Leben. Man
mu{fß S1e fliehen, der wahren Werte teilhaft WEeI-Rudolf ILımmermans. 215 München I 940, den. Das 1St ber nıcht NUur eine falsche Weltanschauung,K. Alber. Geb 3.80 sondern auch eiıne falsche Romantık. Bleibender GewıinnUnser Freund Peregrin. Aufzeichnungen des Jürgen 1St jedoch die Kunst der Darstellung Seidels.Brook Von Ina Seıidel. g0 (191 S Stuttgart I1 94°0, Hanna Stephan erneut die Legende VO Gre-Deutsche Verlagsanstalt. Geb 4.49 0

Die glückhafte Schuld. Von Hanna Stephan. 80 gzOF1US auf dem Stein des alten Hartmann VO der Aue.
GregorIi1us, das Kınd der Sünde Zzweler Geschwister,(158 5 München 1940, Be  ste1n. Geb. 3.50 wiırd auSgeESETIZLT und VO  - den barmherzigen WellenDie Abberufung der Jungfrau “O:  S Barby. Erzählung den Strand Britanniens Cn. Im Haus e1nes FEischersVO  3 Gertrud VO Le Fort. Q0 (I01 S} München

I 940;, M. Beckstein. Geb 3.90
und dann als Klosterschüler wächst heran. Seıin ade-
lıger Innn treibt ıh: ZUr Ritterschaft. Er wiırd der beste

Grund, diese vier Erzählungen zusammenzustellen, Rıtter und erstreitet sich die Herrin VO  — Agquıtanıen1st nıcht sechr die Tatsache, dafß vier wichtige Nach der Hochzeit erfährt C daß s1e seine Multter isSt.
Neuerscheinungen nde 1940 sind, sondern der Das Odipusschicksal! Wıe Nu  3 se1n chicksa]l über-
Umstand, da{fß in ihnen jene Verinnerlichung wırksam windet, indem seinem Ziehbruder, der Verkörperung1St, nach der die Dıichter, die Stimme der Natıion, mehr der bösen Gewalt, dient und, 1ın der Eınsamkeit den
und mehr streben. Felsen gekettet, OTttTt ganz sıch ergeben lernt, 1St

DBe1 andelt sich den Jungen mit einer bezwingenden Wırkkraft gestaltet. Da Gre-
Peruaner, der I9I0O den Sımplon bezwang und Tode ZOF1USs jetzt VO  w} dem großen Fischer sich Sanz hat
kam In dem unmıiıttelbaren Tagebuchbericht erlebt der fangen Jassen, wiırd selbst rein und entsühnt seine
Leser, W1e Geo Chavez die Kunst des Fliegens nach Multter als Bote der Liebe Gottes. Dıie Welr
langsamer Einführung in zähem Aufstieg meiıstert. Dıiıes ihren Leidenschaften und Vergehen 1st für das heiligejedoch 1St NUuUr das Sınnbild für seın inneres Reiten. In eich Gottes erufen. VWer sıch Sanz Gott hıngab, wiırd
anfangs vielleicht allzu oft wıederholten Bekenntnissen nıcht blofß selbst geläutert, erhält die Macht, die der
gibt er sich Rechenschaft, daß se1in außerlıch angefülltes rde Vertallenen aufzurichten und emporzuführen.Leben die Seele mehr und mehr entleert. Die innere
Haltung, Bewährung und Versagen bestimmen uns mehr

Wenn Hanna Stephan 1n den Bezırk der Führung
und Erhebung Aaus Schuld 1n die Gnade Gottes als die

als das außere Tun. Wie Chaverz als Flieger geraden eigentliche Heımat des Menschen vorstößt, kann siıch
Wegs ZUr Verwirklichung aller Möglichkeiten strebt, die dichterische Kraft und Reıite der
sucht auch als Mensch unerbittlich die letzte Klar-
heit. S1e wiıird ıhm 1n den Erlebnissen seines Berufes.

Le FPFort daran N, das letzte den Menschen Dag-
are erzählen. Die Jungfrau VO Barby, eine Nonne

W as alle Fasern uUuNnseres Herzens erfüllt, SPITCENSL auch des Agnetenklosters 1n Magdeburg und Schülerin der
die e1lt und schwebt 1n der klaren, unendlichen Atmo- heiligen Mechthild, überwindet die Sünde derer, die
sphäre der Ewigkeıt. Dıiıeser Augenblick ber bedeutet wiıider das Heıiligtum Gottes 1n der Retormation
auch den Tod, 1n dem der e1b verfällt, ber zugleich sturmen und führt iıhre Abtissin der Erkenntnis,;die Seele iın die Unvergänglichkeit MIi1t hinaufnimmt dafß die Auserwählung nıcht darın besteht, siıch
157 Nur die selbstlose Liebe ermöglicht einen solchen mühen, die iußere Herrlichkeit und Pracht des gyÖtt-Augenblick, WwI1e denn alles, W as u15 umg1bt und WIr lıchen Mysteriums feiern, sondern teilzuhaben
selbst einem großen, liıebenden Ja ENISTAMMEN, das der Gottverlassenheit des Herrtn. Eın Vergleich M1t der
einer gesprochen hat un! immer wieder spricht, der dıe Novelle WE Letzte Schafott“ liegt nahe. Beide
Macht hat über diese Welt 20 Male die Welt eines Klosters, geführt VO  3 einer kraft-

Üıhrend T1ımmermans 1n der Erkenntnis des lieben- vollen Persönlichkeit: die Heldin eine Jungfrau;den Gottes Ursprung, Vorbild und Ziel menschlicher dort die französis  C Revolution, hier die Reformation,Vollendung sıeht, führt Ina Seidel aus der hand- die 1n den Frıeden einbricht: dort die Furcht VO  w} Geth-
testen Welrt 1n eın Reich der Geister, sıch Lebende seman1ı, hiıer dıie Verlassenheit Kreuz als Schule der
und ote begegnen und einen 1n Spiel und freund- Nachfolge Jesu Christıi: beide Male 1mM Untergang der
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Elisabeth Eıne Erzählung VO  w} ef C  5 h-Triumph Christıi: dort die geschlossene Form eıner deut-
schen Sprache, dle die französische Kultur des reifen MC E 80 (123 5. Hamburg, Hanseatische Verlags-
18 Jahrhunderts durchschimmern Läißt, hıer dıe pracht- anstalt. 3.50
volle Woge der mittelalterlichen getragenen mystischen Es ISt Romantiık ausgebreitet über dieser Begegnung,Erzählungsweise, die 1n ihrem Fortgang sıch beschleu- WI1e das Mädchen Elisaberth AUS tragischer Einsamkeıt
nıgt, ohne ber die Verhaltenheit verlieren, die ihr kommend MI1t dem kriegsverletzten Hans Weber 1n der
dıe Fruchtschwere des Gehalts verleiht, Iso Überein- Münchener Universität zusamımenUunNdet. FEın Erlebnis 1st
stımmung M1t der jeweiligen Welt verbunden mMit der beiden 1n der Vergangenheıit gemeinsam: der ertahrene
immer wieder überraschenden Entdeckung der Weıite Tod Das nde der Mutter, die LOL die Flbe hinabtrıieb,der Sprachmöglichkeiten der Dichterin. Doch scheint
uns, entgegenstehender Auffassung anderer Kri- umgeben VO  e} einem Kranz VO  3 Möven, verschüttete

ihren Lebenswillen einer überstrengen, verschwom-
tiker, die 1NCUEC Erzählung einer Ebene NZU- Opferidee. Hans Weber, der dreı Tage langgehören. „Die Letzte Schafott“ stellt dar, daß die draußen 1mM Granattrichter den Tod erwartete, vermag,Furcht, das Zeichen menschlicher Gebrechlichkeit, AaUuU>S- durch sanfte Erschließung S1e dem Leben wieder SCc-rwählt werden kann VAREG Nachformung Christı, daß wınnen. Wehner wel: die Menschen und die
der einzelne seın Lebensschicksal 1n der vollen demütigen Dınge, auch die hintergründigen, und Zzeichnet dieses
Anerkennung seliner Schwäche formt, sıiegreich 1n der
Gnade, die sich darın getällt, die Gewalt der Herr- kleine Büchlein AauS, da{ß männlich davon sprechen

we1(6ß. Fıscher 5. ]schenden beschämen. Die LICUC Erzählung scheint uns
bildhaft das Schicksal der SAaNZCH Kirche enthüllen, Die haukasısche Flöte Roman VO'  H3
1n deren eiıd Christus der Erstgeborene selbst wieder Vring.,. RO (233 5 Stuttgart, Franckhsche Verlags-
leidet, 1n deren Verlassenheit und Ohnmacht Christus handlung. Geb. 4.80selbst als der Verlassene und Ohnmächtige den Kelch
der Gottverlassenheit der Sünder trinkt, ıhre Schuld Kolja Weifß erhält seinem einundzwanzi1gsten Ge-

sühnen und iıhre Erlösung wırken. Über das burtstag 1M Februar 1918 den Auftrag, den deutschen
Vormars 1n d1e Ukraine begleiten. Sıe 1St seinechicksal der einzelnen hınaus wiıird 1n der Begna- Geburtsheimat. Der Vater War als Lehrer Aaus Württem-dung der Jungfrau VO Barby das Mysterıum Christı,

seiner Braut un! ihrer Wiıdersacher, gestaltet und berg orthın gerufen worden, und der weißblonde Kolja
War drüben geboren. Aber nıcht die Ausführung diesesVorgang der Reformation die Gegenwart gedeutet. recht spannenden Auftrages steht hıer 1im Vordergrund.(Eın Makel oll nıcht außeracht gelassen werden. Dıe

Begnadete erkärt in iıhrer Aussprache mMi1t der Abtissın, Dıe kaukasische Flöte, deren Klänge einmal ın der
einen andern, Ööheren Betfehl gvehabt haben als den, Jugend hörte, hat sıch unvergeßSlich seinem Innern e1n-

gepragt, 1St Bild und Stimme für alles, W as Aaus diesender ıhr VO  } der Abtissin wurde 5$) Nun weı{(ß INall,
WwI1e 388  u die wahre mystische Begnadigung alles Ööstlichen Gründen aufsteigt. In Tre Melodie 1St die
Außergewöhnliche 1n den Gehorsam hineinbettet. Zwar S Süße und Schwermut, die Unbegrenztheıt dieses

Raumes eingefangen. Als 1M Quartier die Balalaikahat die Frau Abtissin 1ın der Furcht VOTLT dem Unge-
wöhnlichen ıhrer Untergebenen Freıiheıit gelassen und tOnt, steht diese Welt VOLTr dem Jungen Offizier.
alles übersehen, daß INa  ; n kann, die Jungfrau Und noch mehr, s1e soll iıh abwendig, treulos machen
habe darum nıchts anderes un können als die Ab- o  n selinen Kaiser. Zwei Frauen treffen MIt ıhm

SaMMIMCN, brechen Verschwörung, Umsturz, Spionage,berufungen 9 wI1e S1e kamen; ber der große
Mınner Christus würde nıe sein Geheimnıis den Leidenschaft iın einem wiıirren Knäuel hereın. Der Junge
Gehorsam tellen Hıer zeigt die Darstellung eine leichte Kolja steht in der Entscheidung 7zwischen persönlich

menschlicher und soldatischer Bewährung. Von der VringUnklarheit, die nıcht allein 1mM Geheimnıis begründet 1St.
Becher weıfß dieses spannungsreiche Geschehen ın seinem C1h=

regenden dramatischen Ablauf eindringlıch und klar Z
Die Meiıster VO:  S Ulm Roman VO  3 Käthe Lambert.

8o (188 Biıldtafeln) Stuttgart, Fleischhauer Darstellung bringen, wobei die weıche, verführerische,
eidenschaftliche Musık die Begleitung bildet.Spohn. Kart. 2.40, geb 3:20 Fıscher 5}Der Bau des Ulmer Münsters 1st MmMI1It dem Geschled£t

der Syrlıns untrennbar verknüpft. Wıe eın Iraum, eın Die Gewalt der Waffen Roman VO  3 Werner C(Qel=
Bildnis einer andern Welt ragt das Münster D'  * Und lers. 8o (338 S Bonn, Verlag der Buchgemeigde.AUS einem Iraum ISt auch se1n Anfang geboren, aus dem
Iraum el1nes Mädchenss, der Katharına Ehinger, der

Geb 4.-
Schwalmenried, das Dortf Niederrhein, erlebt denBürgermeisterstochter. Der Strafßburger Dombaumeister

Ulrich VO' Ensingen trıtt mMiıt 1n diesen Kreıs e1In. In Weltkrieg. Das gzrofßse Geschehen pragt der seelischen
spruchsloser Form, 1n nebeneiınander gestellten Bıldern Welt, den Begegnungen der Geschlechter und Generatı1o-

Nnen se1ine unverkennbaren Züge auf. Das 1St das Wert-wiıird das Schicksal der Syrlin-Generationen geschildert;
bis ZU etzten Träger des Namens, der VOrL Rom wieder volle Oellers’ lebendiger Darstellung, s1e alle wach-
1Im Dunkel des Taumes versinkt. SE  3 ZUT Ehrfurcht und inneren Reite heran.

Fıscher S: } Fıscher S}
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